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BUCHHEIM – Begleitet von einem
Kuckuck, der sich nachdrücklich Ge-
hör verschaffte, und einer Buchhei-
mer Blaskapelle, die anlässlich ihres
90-jährigen Bestehens besonders har-
monisch zusammenwirkte, feierte
die Dorfgemeinschaft unter weiß-
blauem Himmel einen stimmungs-
vollen Festgottesdienst. Schon die ers-
te Liedzeile „Die güldne Sonne voll
Freud und Wonne“ passte hervorra-
gend ins Bild der Feier.

Dabei spannte Pfarrer Günter Bau-
er dem Anlass entsprechend unter
dem Motto „Hast Du Töne“ gekonnt
den Bogen von den leisen, aber sehr
wirkungsvollen Tönen Gottes bis hin
zu den lauten Posaunen Jerichos, die

nicht allen Menschen Segen brachten.
Bereits in einem lockeren Anspiel
führten der Geistliche und Jannik
Fraude die Gottesdienstbesucher in
einem Vater-Sohn-Gespräch noch nä-
her zum Thema hin. 

In dem Dialog ging es darum, im
zwischenmenschlichen Umgang mit-
einander den passenden Ton zu tref-
fen, um am Ende einen guten Kompro-
miss zu finden. Gleichwohl gehören
manchmal auch schräge und falsche

Töne zum Leben. Notfalls müsse es
dann auch einmal anders gehen, wie
am Beispiel des legendären Fernseh-
pfarrers Don Camillo deutlich wurde:
Mit lautem Glockenläuten stemmte er
sich gegen eine unerwünschte Demons-
tration vor seiner Kirche. 

Pfarrer Bauer machte aber auch
klar: „Gott spielt lieber Adagio als
Allegro forte“, und stehe hiermit im
wohltuenden Gegensatz zur schnellle-
bigen Gegenwart vieler Menschen.
Der mit Worten reich bebilderte
Brückenschlag zwischen dem Musi-
kerjubiläum und der christlichen Bot-
schaft gelang, und so wird dieser Got-
tesdienst am Buchheimer Gemeinde-
haus noch vielen lange in Erinnerung
bleiben. STEFAN SCHUSTER

Der Ton macht die Musik
Posaunenchor Buchheim feiert 90-jähriges Bestehen in einem Gottesdienst

Der Kreisverband Uffenheim der landwirtschaftlichen Fachbil-
dung Bayern veranstaltete eine Gartenbesichtigung in Ergers-
heim. Das Anwesen von Birgit Selbert war das Ziel, es ist mit viel
Liebe und Leidenschaft über Jahre hinweg zu einer Wohlfühl- und
Entspannungsoase herangewachsen. Die rund 50 Besucher nah-
men den Wohngarten in Augenschein. Dort sorgt ein Gemüsegar-
ten, eingerahmt von einer selbst gezogenen Buchsbaumhecke,
für Frisches auf dem Esstisch. Auf der Terrasse lassen sich laue

Sommernächte mit einen Glas Wein genießen oder man lässt sei-
nen Blick in den angrenzenden Obstgarten schweifen. Im Garten
wird die Liebe zum Detail von Birgit Selbert deutlich. Selbst ge-
staltete Steinbänke laden zum Verweilen ein, an Glasflaschen ent-
fernte sie den Boden und gestaltete stimmungsvolle Kerzenlich-
ter daraus (Bild links). Eiserne Deko-Objekte fügen sich harmo-
nisch in das Gesamtbild des Gartens ein.
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Kunstvolle Flaschen und Bänke aus Stein

MARKTBERGEL (gm) – Die Stra-
ßenlaternen in Marktbergel und sei-
nen Ortsteilen werden auf stromspa-
rende LED-Leuchten umgerüstet.
Der Gemeinderat entschied sich in
seiner jüngsten Sitzung für ein Kom-
plettpaket, das in den kommenden
zwei Jahren umgesetzt wird. Zudem
wurde ein Wartungsvertrag mit der
installierenden Firma abgeschlossen.

Ausführlich und umfassend stellte
Eduard Sand von der Main-Donau-
Netzgesellschaft ein Angebot auf
Umrüstung vor. Das Gremium hatte
sich in der Vergangenheit schon aus-
führlich mit der Thematik beschäf-
tigt, hatte inzwischen auch bei der
früher im Ort ansässigen Firma
Schredér ein Vergleichsangebot ein-
geholt, das sich allerdings als erheb-
lich teurer erwies. Einig war man
sich recht rasch – bei zwei Gegen-
stimmen – über die Umrüstung des
310 Leuchten umfassenden Netzes. 
21 Gelblichtlampen bleiben bestehen.
Die restlichen 289 Straßenlampen
verbrauchen umgerüstet 48630 Kilo-

wattstunden weniger, eine Ersparnis,
die die Anschaffung nach nur
dreieinhalb Jahren amortisiert hat:
37300 Euro muss die Gemeinde dafür
ausgeben.

Elektromeister notwendig
Diskussionsbedarf ergab sich aller-

dings bei dem Abschluss eines War-
tungsvertrages. Bisher hat die
Marktgemeinde einen Grundnetzver-
trag, der den Energielieferanten nur
bis zum Anschluss der Leuchte ver-
pflichtet und haftbar macht. Diese
Vertragsart empfiehlt sich durchaus
für Ortschaften mit eigenen Stadt-
werken, die auch einen Elektromeis-
ter angestellt haben, hieß es in der
Sitzung. 

In Marktbergel könnten die Ge-
meindearbeiter allenfalls das Leucht-
mittel selbst auswechseln. Weitere
Reparaturen wie auch die sich an-
schließende Dokumentationspflicht
erfordern jedoch einen Fachbetrieb.
Zudem benötige man zu jedem Wech-
sel eine Hebebühne, betonte Bürger-
meister Dr. Manfred Kern. Ein Ver-

trag mit einem Komplettservice er-
scheine daher „sehr sinnvoll“. Diesen
bot Eduard Sand mit 26,30 Euro pro
Leuchte an. Dieser beinhaltet auch
im Falle einer Erweiterung des Bau-
gebietes die Projektierung, den Bau
und die Instandhaltung der komplet-
ten Straßenbeleuchtungsanlage. Ei-
gentümer der Leuchtmittel ist die
Kommune. Des Weiteren überprüft
die Gesellschaft regelmäßig die Ge-
samtanlage, wechselt und entsorgt
die Leuchtmittel und sorgt für einen
reibungslosen Betrieb. 

Störungen und Ausfälle werden
innerhalb weniger Werktage besei-
tigt und behoben. Schäden an Masten
sind eingeschlossen. Gegen Fremd-
schäden gäbe es eine „Vollkasko“, die
pro Leuchte 1,40 Euro Aufschlag be-
deutet. Diese Version wurde mit 6:6
Stimmen abgelehnt, der einstweilen
sechs Jahre laufende Komplettservi-
ce mit 8:4 hingegen angenommen.

Die Umrüstung wird aufgeteilt:
2016 sind die Ortsteile an der Reihe,
der Kernort wird 2017 energiespa-
rend erleuchtet.

Komplettservice für Straßenlaternen
Gemeinde stellt auf stromsparende Leuchten um – Erst die Ortsteile, dann der Kernort

Pfarrer Günter Bauer – hier noch im weltlichen Gewand – und Jannik Fraude führen in einem kurzweiligen Vater-Sohn-Gespräch an-
schaulich vor Augen, dass der richtige Ton für beide Seiten gewinnbringend sein kann. Foto: Stefan Schuster

OBERNZENN (rcg) – Ein Benefiz-
Konzert für die Opfer des Hochwas-
sers vom 29. Mai lockte am Sonntag
viele Gäste in die St.-Gertrauds-Kir-
che, deren Kirchenschiff im Nu ge-
füllt war. Das Publikum klatschte
und summte begeistert zu den Lie-
dern des Gospelchors Trautskirchen. 

Ein schönes, angenehm unterhal-
tendes Chorkonzert und das Ganze
noch zu einem guten Zweck: Wer am
Sonntagabend den Weg dorthin ge-
funden hatte, wurde mitnichten ent-
täuscht und ging mit so mancher Me-
lodie im Ohr nach Hause. Gerne hat-
te Pfarrer Leonhard Hewelt den Gos-
pelchor Trautskirchen eingeladen,
der mit einem Benefiz-Konzert etwas
für die Flutopfer aus Obernzenn und
Umgebung tun wollte. 

Hewelt, Bürgermeister Markus
Heindel und Landrat Helmut Weiß

freuten sich über diese Möglichkeit
der Spendenbitte. Letzterer meinte
zum Abschluss seiner kurzen Anspra-
che denn auch: „Es muss nicht klin-
geln, es kann auch rascheln.“

Schon der Einzug des 25-köpfigen
gemischten Chores gestaltete sich
eindrucksvoll. Vom Westeingang zo-
gen die Sänger in kräftig türkisen
Roben zum Altarraum und sangen
dabei stimmvirtuos das „Adiemus“.
Es folgten zahlreiche weitere Lieder,
beispielsweise Angel of Day, Father,
Celebrate und Humans Right. Be-
sonders ergreifend waren Stücke, bei
denen Chormitglieder mit Solos
glänzten und Mut zur Stimme bewie-
sen. Besonders bei der Variante von
Leonard Cohens Halleluja bewegten
sich die Zuhörer im Takt. Während
der Konzertpause kamen durch Ver-
köstigung weitere Spenden zusam-
men.

Gesang für Hochwasseropfer
Publikum sorgt für Rascheln im Klingelbeutel

Taxi fürs Land
Modellversuch wird vorgestellt
DIETERSHEIM (kam) – Mit einem
sogenannten Anruf-Sammel-Taxi als
Modellversuch der Kommunalen Al-
lianz Neustadt und Land beschäftigt
sich der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am morgigen Mittwoch. Weiter
wird es um Fördermittel für Härte-
fälle bei der Sanierung von Trink-
und Abwasseranlagen gehen. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Rathaus.

Wandel im Wald
Klimaveränderung wird besprochen
DOTTENHEIM (red) – Der Klimawan-
del zeigt auch im Wald seine ersten
Auswirkungen. Die Forstbetriebsge-
meinschaft und das Forstamt Uffen-
heim bieten zu diesem Thema eine Be-
ratung an. Diese findet am morgigen
Mittwoch ab 18.30 Uhr an der Ein-
fahrt zum Hutewald zwischen Dotten-
heim und Walddachsbach statt.

„Gott spielt lieber Adagio 
als Allegro forte.“ 

Pfarrer Günter Bauer

Traktorfahrer 
als Zeuge gesucht
Autofahrerin schert zu weit aus –
Leitpfosten beschädigt Felge

WALLMERSBACH (kam) – Die Poli-
zei sucht einen Traktorfahrer, um ei-
nen Unfall an der Kreuzung bei Wall-
mersbach Richtung Adelhofen end-
gültig klären zu können. Bei dem
Unfall wurden eine Felge und ein
Spiegel eines Fahrzeugs beschädigt.

Am Samstag fuhr dort gegen 11.40
Uhr eine Autofahrerin von der Kreu-
zung bei Wallmersbach kommend in
Richtung Adelhofen. Nach ihren An-
gaben fuhr vor ihr ein Traktor, der
rechts blinkte, um abzubiegen. Um
zu sehen, ob sie an diesem vorbeifah-
ren konnte, scherte die Frau nach
links aus und kam dabei etwas auf
die Gegenfahrbahn. 

In diesem Moment kam aber be-
reits ein Auto entgegen, das nach
rechts ausweichen musste, um einen
Zusammenstoß zu vermeiden. Dabei
stieß dieses Fahrzeug mit dem rech-
ten Außenspiegel gegen einen Leit-
pfosten. Den Schaden am Außenspie-
gel und an der hinteren rechten Felge
schätzt die Polizei auf etwa 400 Euro.
Die Polizei bittet den Traktorfahrer,
sich als Zeuge zu melden.

Der Trautskirchener Gospelchor versteht es, sein Publikum zum Klatschen und Mitsum-
men zu bewegen. Foto: Rudolf Göller

Abschluss beim Tanzkreis
IPSHEIM – Der Tanzkreis Ipsheim
trifft sich am heutigen Dienstag zu
einer kleinen Abschlussfeier vor der
Sommerpause bereits eine Stunde
früher. Beginn ist statt 19 Uhr folg-
lich bereits um 18 Uhr. 

Frauen im Grünen Baum
BURGBERNHEIM – Die Frauen-
gruppe des Burgbernheimer Ortsver-
bands der Arbeiterwohlfahrt trifft
sich am Mittwoch, 27. Juli, im Gast-
haus Grüner Baum. Die Zusammen-
kunft beginnt um 18 Uhr.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Rehe sterben
8000 Euro Schaden bei Unfällen
ERGERSHEIM/ESBACH (kam) –
Zwei Rehe sind kürzlich bei Unfällen
getötet worden. Den Schaden an den
beiden Autos gibt die Polizei mit
8000 Euro an.

Am Freitag gegen 13.30 Uhr ist auf
der Staatsstraße zwischen Ergers-
heim und Neuherberg ein Reh in das
Auto eines 23-Jährigen gelaufen. Das
Tier starb beim Zusammenstoß. Am
Fahrzeug entstand ein Schaden von
rund 5000 Euro.

Ein weiteres Reh wurde bereits am
Donnerstag gegen 23.15 Uhr getötet.
Es lief auf der Straße zwischen Es-
bach und Sondernohe vor ein Auto.
Der Schaden an diesem Wagen be-
trägt rund 3000 Euro.

Elternwünsche 
werden abgefragt 
Erneut Umfrage der Stadt 
zum Betreuungsbedarf 

BURGBERNHEIM (cs) – Drei Jahre
nach der zuletzt durchgeführten Er-
hebung fragt die Stadt erneut die Zu-
friedenheit von Eltern mit der Be-
treuungssituation vor Ort ab. Ein
Fragebogen geht in Kürze an Haus-
halte mit Kindern bis zu zehn Jah-
ren, um Beantwortung bis zu Beginn
der Sommerferien am 1. August wird
gebeten. 

Knapp 330 Fragebögen werden aus-
gegeben, bei einer früheren Erhe-
bung im Jahr 2007 waren es noch 305
gewesen. Abgefragt wird vorrangig
der individuelle Betreuungsbedarf in
Kindergärten und der Grundschule.
Bewusst sei auf Anonymität verzich-
tet worden, um bei Änderungswün-
schen, Kritik oder Anregungen im di-
rekten Austausch reagieren zu kön-
nen, erläuterte Bürgermeister Mat-
thias Schwarz in der jüngsten Stadt-
ratssitzung.  

So war im Frühjahr vor drei Jah-
ren der Wunsch nach einer Nachmit-
tagsbetreuung am Burgbernheimer
Kindergarten auch für den Freitag
laut geworden. Damals stand eine Er-
neuerung der Betriebsträger-Verein-
barung zwischen Stadt und evangeli-
scher Kirchengemeinde als Träger
der Einrichtung an. Diese hat
zwischenzeitlich auf den vielfachen
Elternwunsch reagiert. 


